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Lasel – Wer sind wir? Was möchten wir?  
Lasel, eine Ortsgemeinde im Eifelkreis Bitburg-Prüm, liegt etwa 350 m über N.N und 
erstreckt sich über eine Fläche von 4,51 km². Das Dorf, das entlang der L 5 (früher B 
51) beiderseits der Nims liegt, hat eine lange Geschichte, die bis ins Mittelalter 
zurückreicht. 

Ursprünglich als "Langesul" bekannt, was auf ein ausgedehntes Sumpf- oder 
Feuchtgebiet hinweist, wurde Lasel erstmals im Besitz der Abtei Prüm erwähnt. Im 
Laufe der Zeit wuchs das Dorf und wurde 1798 von der Maierie Burbach verwaltet. 
Nach verschiedenen Veränderungen wurde Lasel 1815 dem Kreis Prüm zugeordnet, 
der später im Eifelkreis Bitburg-Prüm aufging. 

Ein bedeutender Meilenstein für die Dorfentwicklung war der Bau der "Nimstalstraße" 
von Bitburg nach Prüm im Jahr 1927, die Lasel besser zugänglich machte und zu einem 
wirtschaftlichen Aufschwung beitrug. Obwohl eine Eisenbahnlinie durch das Nimstal 
erwogen wurde, erhielt letztendlich das Kylltal den Vorzug. 

Die Einwohnerzahl von Lasel schwankte im Laufe der Zeit, erreichte jedoch 1989 ihren 
Höhepunkt mit 355 Einwohnern. Seitdem ist ein leichter Rückgang zu verzeichnen, der 
sich in der Bevölkerungszahl von 311 im Jahr 2016 widerspiegelt. Auch aktuell liegen 
die Entwicklungstendenzen bei über 300 Einwohnerinnen und Einwohnern.  

Bis in die 1960er Jahre prägten zahlreiche kleinere landwirtschaftliche Betriebe das 
Dorfbild von Lasel. Mit der Flurbereinigung im Jahr 1966 änderte sich diese Situation 
jedoch drastisch, und es blieben nur noch zwei Haupterwerbs- und vier 
Nebenerwerbsbetriebe übrig. Im Zuge dieser Maßnahme wurden der Steinbachhof und 
der Birkenhof festgelegt. 

Hontheim, ein Wohnplatz mit drei Wohneinheiten, besteht bereits seit dem späten 
Mittelalter. Von den einstigen Handwerksbetrieben sind heute noch Maler, Elektriker, 
Maurer und Schreiner im Dorf aktiv. Auch eine Gastwirtschaft, das „Gasthaus zur Post“, 
ist noch vorhanden. Zudem stellt die Kita Lasel mit ihren 15 Arbeitsplätzen einen 
wichtigen Arbeitgeber dar. 

Die Pfarrkirche St. Helena, im Volksmund oft als "Nimstaldom" bezeichnet, wurde im 
Jahre 1895 im neugotischen Stil als gewölbter Saalbau erbaut. Bekannt sind 
insbesondere ihre nazarenischen Glasgemälde mit ornamentaler Gestaltung, die die 
Kirchenfenster zieren. In den Jahren 1996 sowie 2003 fanden Sanierungsarbeiten 
sowohl innen als auch außen statt.  
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Aufnahme 1 : Ortsansicht Lasel mit Kirche St. Helena (eigene Aufnahme)
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Doch wie viele periphere Gebiete sieht auch Lasel sich mit Herausforderungen 
konfrontiert, denen sich die Ortsgemeinde aktiv stellt und zukünftig stellen möchte. So 
wurde mit der Teilnahme am Zukunftscheck Dorf bereits 2017 ein erster 
entscheidender Schritt in Richtung eines vollumfassenden Dorfentwicklungsprozesses 
gemacht, der durch erfolgreichen Abschluss nur 3 Jahre später unter Eigenregie den 
Startpunkt für viele Entwicklungen in der Ortsgemeinde markierte. Dabei bildeten 
verschiedene Arbeitsgruppen die Grundlage, um Lasel langfristig lebens- und 
liebenswert für jung und alt zu gestalten.  

Zu Beginn soll ein Leitbild für Orientierung sorgen und uns als Ortsgemeinde den roten 
Faden nicht verlieren lassen, anhand dessen weitere Schritte abgeleitet werden 
können. 

Unser Leitbild für Lasel lautet:  

 

Abbildung 1: Unser Leitbild Lasel (eigene Darstellung) 
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EXKURS Hochwasserereignisse Lasel  
2016,2018,2021 – drei Hochwasserereignisse binnen fünf Jahren, die sich in 
ihrem Ausmaß in der Ortsgemeinde Lasel von Mal zu Mal steigerten. Am 14./15. Juli 
2021 brachte eine Hochwasserkatastrophe landesweit Tod, Leid und Zerstörung mit 
sich. Auch hier war Lasel erneut betroffen. Starke Regenfälle führten zu einem rapiden 
Anstieg des Wasserpegels in der Nims und den Nebenbächen Dürrbach und 
Taubenbach, was zu Überschwemmungen in verschiedenen Teilen des Dorfes führte. 

Die heftigen Wassermassen überfluteten Straßen, Keller und Gebäude, was zu 
erheblichen Schäden an Eigentum und Infrastruktur führte. Vordergründig ist 
festzuhalten, dass das Hochwasser 2021 keine Verletzten und Toten für Lasel mit sich 
brachte. Über diesen Umstand ist die Ortsgemeinde mehr als froh. Dennoch waren 40 
private Haushalte mit Schäden in Höhe von rund 3 Mio. Euro sowie zwei 
Gewerbebetriebe von Hochwasserschäden betroffen. Die Schäden im Ort, die 
Privathaushalte nicht mitinbegriffen, beliefen sich auf rund 1,3 Mio. Euro.  

 

Aufnahme 2: Ein Dorf packt an - Helferpause wenige Tage nach der Katastrophe (eigene 
Aufnahme) 

Obwohl die Hochwasserereignisse schwere Verluste und Zerstörungen verursachten, 
zeigte die Gemeinschaft von Lasel große Solidarität und Zusammenhalt. Nach 
den Überschwemmungen unterstützten sich die Einwohnerinnen und Einwohner 
gegenseitig beim Aufräumen und Wiederaufbau, um schnellstmöglich wieder 
Normalität einkehren zu lassen. Dabei wurde unter anderem ein örtliches Essenstaxi 
ins Leben gerufen, das insbesondere in den Tagen und Wochen nach der Katastrophe 
täglich gespendete Speisen und Getränke zu den „Arbeitshotspots“ brachte, um alle 
Helferinnen und Helfer zu versorgen. Eine kleine Geste, über die sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner besonders in dieser einschneidenden Zeit sehr freuten.  
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Aufnahme 3: Hochwassersituation Lasel Ortsmitte Juli 2021 (eigene Aufnahme) 

 

Aufnahme 4: Hochwassersituation Lasel Dürrbachweg Juli 2021 (eigene Aufnahme) 



 

 
8 

Entwicklungskonzepte und wirtschaftliche Initiativen  
Am 11.05.2017 fand in Lasel der Auftakt zum Zukunfts-Check Dorf statt, um die 
Zukunftsperspektiven und Entwicklungsziele der Gemeinde zu identifizieren. In etwa 
30 Sitzungen mit fast 30 Bürgern wurden über 250 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
geleistet. Dabei wurde von Beginn an priorisiert, dass alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit bekommen, aktiv in einer der vier gebildeten Arbeitskreise 
mitzuwirken. Unterschiedliche Befragungen wurden durchgeführt, um die Stärken, 
Schwächen, Chancen und Risiken der Gemeinde zu identifizieren. Die Ergebnisse 
wurden priorisiert und sollen zukünftige Entscheidungen beeinflussen. Ein 
Zwischenbericht wurde am 21.03.2018 präsentiert, und Maßnahmen wurden 
entwickelt und in einem Handlungskatalog festgehalten. Dieser wurde am 04.06.2018 
im Gemeinderat verabschiedet. Am 06.09.2018 wurde den Bürgerinnen und Bürgern 
in einer Versammlung der bisherige Projektfortschritt präsentiert. Basierend darauf 
wurde ein Ergebnisbericht formuliert, der als Dorfentwicklungskonzept anerkannt 
wurde.  

Seither dient der Ergebnisbericht Dorfentwicklungskonzept 2020 als Grundlage und 
Leitfaden, um die dort zusammengetragenen 52 Handlungserfordernisse und 
Maßnahmen, die zeitlich differenziert und priorisiert ausgearbeitet wurden, sukzessive 
umzusetzen. Diese bilden noch heute den Fahrplan für die Verantwortlichen im Dorf.  
Weiterhin ist die regelmäßige Fortschreibung des aus dem Zukunfts-Check Dorf 
entstandenen Dorfentwicklungskonzeptes als dauerhafte Aufgabe vorgesehen. Dieses 
ist gleichzeitig Voraussetzung dafür, dass Baumaßnahmen im Rahmen der 
Dorferneuerung überhaupt Förderung erfahren können.  

Durch die im Rahmen des Arbeitsprozesses gebildeten Arbeitskreise Dorfgemeinschaft 
& Soziales, Wohnen & Öffentlicher Raum, Landschaft & Tourismus sowie Digitales 
sollten alle Bedarfe und Handlungsschwerpunkte abgedeckt werden. Dabei wurde die 
Thematik der Jugend- und Seniorenarbeit von Beginn an stets mitgedacht und 
priorisiert. Auf Basis dessen wurde im November 2020 der Bürgerverein Lasel aktiv 
e.V. gegründet, der sich fortgehend mit der Umsetzung der Maßnahmenerfordernisse 
beschäftigt und als Grundlage für weitere Projekte dienen soll. Langfristig besteht die 
Zielsetzung, rund 100 Mitglieder aufzunehmen, um so eine Mitgliedschaft durch alle 
Haushalte zu erreichen. Alle Maßnahmen sollen möglichst ausschließlich zum Wohle 
des Dorfes wirken.  

Seit 2016 ist die Breitbandversorgung im Ortsgebiet auf VDSL-Standard ausgebaut. 
Anfragen zur Verbesserung des Mobilfunkausbaus wurden bereits gestellt und sind 
aktuell in Prüfung. Teile von Lasel sind diesbezüglich derzeit unterversorgt. Hier 
werden aber derzeit Standorte in Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung geprüft, 
um die Situation ganzheitlich zu verbessern.   

Zurzeit ist Lasel über eine Linienverbindung zwischen dem Mittelzentrum Prüm und 
dem Oberzentrum Trier an den ÖPNV angebunden. Die Anbindung kann hier für einen 
ländlichen Raum bereits als gut bewertet werden.  

Die offizielle Website von Lasel (www.lasel.de) bietet einen umfassenden Überblick 
über aktuelle Veranstaltungen sowie eine Vielzahl von Informationen zu Vereinen, der 
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Arbeit des Gemeinderates, der historischen Entwicklung des Ortes und der lokalen 
Wirtschaftssituation. 

Trotz des Mangels an eigenen Geschäften für den täglichen Bedarf in Lasel wird eine 
solide Grundversorgung durch verschiedene rollende Märkte, Bäcker und Metzger 
gewährleistet. Zusätzlich sind einige Geschäfte und ein Supermarkt nur 6 km entfernt 
in der Nachbargemeinde Schönecken zu finden, die gleichzeitig als das nächstgelegene 
Grundzentrum fungiert. Dort sind auch eine Grundschule, Apotheke, Banken, 
Friseursalons, Ärzte, eine Tankstelle sowie weitere Geschäfte und Restaurants 
verfügbar. Die gute Anbindung zur Autobahn ermöglicht zudem eine schnelle und 
unkomplizierte Anreise zu weiter entfernten Mittel- und Oberzentren wie Bitburg (20 
km), Prüm (15 km), Wittlich (45 km) und Trier (49 km). 

In Lasel besteht eine lebendige dörfliche Wirtschaftsstruktur, die von insgesamt 
vier Betrieben aus den Bereichen Handwerk und Dienstleistung geprägt ist und etwa 
30 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze schafft. Ein Teil der Beschäftigten lebt 
direkt in Lasel, während andere täglich pendeln. Die Existenz der Gaststätte „Zur Post“ 
ist insbesondere aus sozialen Gesichtspunkten heraus von essentieller Bedeutung für 
die Dorfgemeinschaft. Ziel ist hier eine langfristige Sicherung der Existenz. Um dieses 
Ziel zu erhalten, hilft die gesamte Dorfgemeinschaft mit. So werden 
Beerdigungskaffees früher im alten Saal, heute in den umliegenden Ortschaften durch 
Catering vom Gasthaus abgehalten. Die aktuell fehlenden Räumlichkeiten für solche 
Anlässe verdeutlichen nochmals die Relevanz des DGH-Baus für die gesamte 
Ortsgemeinde. Auch viele runde Geburtstage oder Jubiläen finden dort statt. Bei 
diversen Veranstaltungen besteht auch fast immer eine Verbindung zum Gasthaus, sei 
es im Rahmen der Kirmes oder des Frauenstammtisch. So soll eben diese Existenz, die 
das Dorfleben in Lasel erheblich bereichert, aufrecht erhalten werden.  

 

 

Abbildung 2: Plakat Kirmes 2023 (Ortsgemeinde Lasel) 
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Bürgerschaftliches Engagement, soziale und kulturelle 
Aktivitäten  
„Zusammen aktiv sein“ – das wird in der Ortsgemeinde Lasel großgeschrieben. Von 
jung bis alt, Lasel soll ein Ort sein, in dem jeder und jede sich einbringen kann. Zur 
besseren Koordination und Kommunikation im Ort wurde bereits 2019 die Whats App 
Gruppe „Lasel Aktiv“ ins Leben gerufen, in der mittlerweile über 120 Haushalte und 
Bewohner sich über wichtige anstehende Aktionen austauschen können und so das 
Empowerment der Dorfbevölkerung bestmöglich genutzt werden kann. Grundsätzlich 
wird die Thematik der Selbstverantwortung im Zuge einer gelungenen Dorfentwicklung 
in Lasel stets mitgedacht. Besonders nach der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 
wurde die Gruppe zu einer wichtigen Plattform, um Hilfe anzubieten und nach 
Unterstützung zu fragen. Nahezu das ganze Dorf war sofort aktiv dabei, um die 
Hochwasserschäden gemeinsam zu bekämpfen.  

Die Kita ist mit ihren rund 50 Ganztagsplätzen das Aushängeschild für Lasel und wurde 
durch ihren hohen Anspruch an Nachhaltigkeit, Umweltbewusstsein, Lernen durch 
machen und einen hervorragenden sozialen Umgang bereits mit vielen 
Auszeichnungen honoriert. Unter dem Motto „Mit Kindern Natur und Umwelt erleben“ 
bietet die Konsultationskita ein vielfältiges Angebot. Wo kommt das Essen her? Wie 
sieht eine vorbereitete Umgebung aus, die Erfahrungen unter die Haut gehen lässt? 
Wie kann ich Kinder stark machen für die Gestaltung des eigenen Lebens, unserer Welt 
heute, morgen und für die Zukunft? Dies sind nur einige der Fragen, die sich die Kita 
Lasel im Rahmen von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) stellt.  

 

Abbildung 3: Konzeptgedanken Kita Lasel (Kita Lasel) 

Auch hier richtete das Hochwasser vom 14.07.2021 enorme Schäden an, die binnen 
ca. 2 Jahren durch tatkräftige Unterstützung und finanzielle Hilfen der Bürgerinnen 
und Bürger sowie einiger, teils auch ortsansässiger Firmen, der Vergangenheit 
angehörten. Um zukünftig Schäden durch wiederkehrende Hochwasser zu vermeiden, 
wurde ein Geröllfang zum aktiven Hochwasserschutz an den Türen installiert.  
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Aufnahme 5: Kitaschäden Hochwasser 2021 (eigene Aufnahme) 

 

Aufnahme 6: Kita 2022 (eigene Aufnahme) 

Zahlreiche Vereine prägen das Zusammenleben in Lasel und machen es möglich, 
dass jeder und jede die Möglichkeit bekommt, sich aktiv in das Dorfgeschehen 
einzubringen und dabei persönliche Interessen und Stärken zu nutzen. Zehn Vereine, 
teils in über 100 jähriger Tradition, bereichern das Dorfleben.  So wurde bereits im 
Jahre 1903 von den Bürgerinnen und Bürgern Lasels die erste Freiwillige Feuerwehr 
im damaligen Amtsbezirk Schönecken gegründet. Neben ihrer Hauptaufgabe, dem 
Brand- und Katastrophenschutz hilft die Freiwillige Feuerwehr bei vielen kirchlichen 
und örtlichen Festen. Zusammen mit den Wehren der Orte Feuerscheid, Nimshuscheid 
und Wawern unterhält die Freiwillige Feuerwehr Lasel eine Jugendfeuerwehr mit dem 
Namen FeuLaNiWa. Die Kooperation mit den Nachbargemeinden ermöglicht es den 
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Jugendlichen der vier Ortschaften, gemeinsam ihrem Hobby nachzugehen und dabei 
einen Beitrag zum Dorfleben zu leisten.  

51 Jahre später wurde die Frauengemeinschaft Lasel vom damaligen Laseler Pastor 
ins Leben gerufen. Zu den Aktivitäten der Frauengemeinschaft zählen unter anderem 
das Gestalten des Fronleichnam Altars am Kindergarten alle 2 Jahre, 2 
Frauenfrühstücke im Jahr, das „ 7 – Kreuze- Beten“ am 03. Oktober, ein Besuchsdienst 
mit Frühlingsgruß bei den Senioren ab dem 80. Lebensjahr, ein Besuch zu runden 
Geburtstagen der Laseler Frauen und Männer ab dem 80. Lebensjahr, ebenso bei 
Goldenen und Diamantenen Hochzeiten, das „Einstimmen auf den Advent“ (am 1. 
Advent im Pfarrhaus), ein Stand mit Kaffee und Kuchen zum „Nim(m)s – Rad“ alle zwei 
Jahre, sowie im jährlichen Wechsel ein Ausflug bzw. ein gemütliches 
Zusammenkommen mit Speis und Trank im Gasthaus zur Post. 

 

Abbildung 4: Jahresplan Frauengemeinschaft 2024 (Ortsgemeinde) 

 

Aufnahme 7: Ausflug Frauengemeinschaft Lasel 2023 (eigene Aufnahme) 
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Der Jugendverein Lasel e.V. ist eine weitere tragende Säule der Ortsgemeinschaft, 
der durch sein Engagement und die Durchführung mehrerer brauchtümlicher Feste 
immer wieder die Möglichkeit für alle Bewohnerinnen und Bewohner Lasels schafft, 
zusammen zu kommen und gemeinsam generationenübergreifend als 
Dorfgemeinschaft weiter zusammen zu wachsen. So werden alljährlich das Maifest und 
der St. Martinsumzug, in Teilen in Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde, vom 
Jugendverein getragen. Darüber hinaus engagiert sich dieser auch ehrenamtlich, 
beispielsweise bei anfallenden Grünarbeiten auf dem örtlichen Friedhof oder der 
Erneuerung des Kinderspielplatzes in der Ortsmitte. Insbesondere vor dem Hintergrund 
des demografischen Wandels, der unsere Dörfer verändert, spielt die Kinder- und 
Jugendarbeit auch in Lasel eine entscheidende Rolle.  

 

Aufnahme 8: Jugendverein Lasel 2021 (eigene Aufnahme) 

Auch der SV-Lasel-Feuerscheid bietet für Jung und Alt eine Möglichkeit, um durch 
das gemeinsame Hobby zusammenzukommen und ortsübergreifend gemeinsam 
Fußball zu spielen. Aktuell trainieren und spielen zwei Seniorenmannschaften und fünf 
Jugendmannschaften auf einer attraktiven Sportanlage in Lasel.  

Der Kirchenchor „Cäcilia“ Lasel wurde 1902 gegründet. Erwähnt wurde ein Chor 
bereits 1772. Bei kirchlichen Veranstaltungen und Gottesdiensten ist die musikalische 
Rahmung für alle Kirchenbesucherinnen und -besucher nicht mehr wegzudenken.  

Zudem ist Lasel Mitglied im Sozialverband VdK. Der größte Sozialverband 
Deutschlands vertritt sozialpolitische Interessen und setzt sich für einen starken 
Sozialstaat, eine tragfähige gesetzliche Sozialversicherung sowie soziale Gerechtigkeit 
ein.  

„Brigitte koocht – mir kuun“. Unter diesem Motto bietet die örtliche Gaststätte „Zur 
Post“ bereits seit Juni 2018 jeden Monat ein gemeinsames Mittagessen für alle Laseler 
Bürgerinnen und Bürger an. Mittlerweile nehmen auch Menschen aus den umliegenden 
Ortschaften das Angebot gerne wahr. Entstanden ist die Idee aus einer Ortsbefragung 
im Rahmen des Zukunftschecks Dorf. Dabei geht es neben einem leckeren Essen 
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vielmehr darum, insbesondere den älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern die 
Möglichkeit zu bieten, zusammenzukommen und gemeinsame Zeit zu verbringen. Im 
Schnitt werden mittlerweile über 30 Mittagessen verkauft. Dabei bietet ein 
ehrenamtlicher Bringservice auch den Personen die Möglichkeit, das Angebot 
wahrzunehmen, die selbst nicht mehr so mobil sind, um zur Gaststätte zu kommen.  

 

Abbildung 5: Impressionen Brigitte koocht - mir kuun! (Ortsgemeinde Lasel) 

Einen ähnlichen Hintergedanken, nämlich das gemeinsame Zeit verbringen, verfolgt 
der Kaffeeplausch für „JederMann und JedeFrau“, der seit Frühjahr 2023 von 
der Frauengemeinschaft angeboten wird. Im Laseler Pfarrhaus ist jeder und jede 
herzlich willkommen, um bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen den Nachmittag 
gemeinsam zu verbringen.  

Jedes Jahr am Pfingstmontag findet im Tal der Nims zwischen Rommersheim und 
Rittersdorf der autofreie Rad-Erlebnistag „Nim(m)s Rad“ statt. An diesem Tag bietet 
Lasel seinen bis zu 10.000 radaffinen Besucherinnen und Besuchern als eine der neun 
anliegenden Ortsgemeinden ein breites Versorgungs- und Erlebnisprogramm. Auch 
hier helfen große Teile der Dorfgemeinschaft mit, um diesen Tag zu gestalten. Es 
werden Waffeln und Kuchen gebacken, Kaltgetränke verkauft und ein musikalisches 
Rahmenprogramm lädt zum Verweilen ein. Auch hier wird ehrenamtliches Engagement 
großgeschrieben. Die Bulldogfreunde Lasel e.V., die sich seit 2009 um die 
Instandhaltung und Pflege alter Traktoren und landwirtschaftlicher Geräte kümmern, 
stellen zu diesem Anlass ihre Traktoren aus und locken so viele Interessierte nach 
Lasel. Auch die Frauengemeinschaft und die FFW sowie der Kirchenchor sind an diesem 
Tag mit verschiedenen Aufgaben betraut, um einen reibungslosen Ablauf des 
Programms zu gewährleisten. Alle Vereine haben es sich zum übergeordneten Ziel 
gesetzt, Lasel als sehr guten Gastgeber zu präsentieren.  
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Aufnahme 10: Nim(m)s Rad 2023 (eigene Aufnahme) 

 

Aufnahme 11: Bulldogfreunde Lasel (eigene Aufnahme) 

Lasels neueste Vereinsgründung, der Bürgerverein Lasel aktiv e.V., unterstützt die 
dörflichen Gemeinschaften in Lasel auf vielfältige Weise. Ganz unter dem Motto 
„Gemeinsam mehr erreichen“ soll durch einen Jahresbeitrag von 12€/ Einzelmitglied 
oder 20€/ Familie der soziale und kulturelle Zusammenhalt gestärkt, die 
gemeinnützigen Belange der Bürgerinnen und Bürger gefördert und Lasel so zukünftig 
zu einem noch lebenswerteren lebendigen Ort heranwachsen, in dem alle 
Generationen miteinander leben. So wird zur besseren Integration neu zugezogener 
Laseler Bürgerinnen und Bürger jedem „Neu-Laseler-Haushalt“ eine Begrüßungsmappe 
ausgehändigt, in der alle wichtigen Informationen über die Ortsgemeinde samt 
Ansprechpartnerinnen und -partnern einen schönen Start in das örtliche Leben bieten 
soll.  So fand Anfang des Jahres 2024 ein Dorffest statt, dessen Einnahmen vollständig 
in die Kinder- und Jugendarbeit fließen werden. Eben diese Kinder- und Jugendarbeit 
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soll zukünftig einen noch größeren Stellenwert in der Ortsgemeinde erhalten. 
Gemeinsam mit dem Bürgerverein Lasel aktiv e.V. werden interessierte Kinder und ihre 
Eltern kontaktiert, um ein gemeinschaftliches Dorfleben auch für die jüngeren 
Bewohnerinnen und Bewohner zu gewährleisten.  

 
Aufnahme 12: Doopischsteenfest Januar 2024 (eigene Aufnahme) 

 

 

Abbildung 6: Einladung für alle Eltern der Kinder aus Lasel (Ortsgemeinde und Bürgerverein 
Lasel aktiv e.V.) 

In Lasel und den umliegenden Dörfern sind Traditionen lebendig und fest in das 
Dorfleben integriert. Vom geselligen Maibaumstellen bis hin zum Klappern und Singen 
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am Fettendonnerstag - hier gibt es Bräuche, die generationsübergreifend geliebt und 
gepflegt werden. 

Am 30. April versammelt sich der Jugendverein, um den Maibaum unterhalb der 
Auffahrt "Feuerscheider Str." aufzustellen. Nachdem der Baum aus dem Gemeindewald 
geholt und ins Dorf gebracht wurde, kommen am Nachmittag alle Kinder zusammen, 
um die Krone mit bunten Bändern zu schmücken. Und während am Abend fleißige 
Schätzer versuchen, die Länge des Baumes richtig einzuschätzen, herrscht auf dem 
Sportplatzgelände ein fröhliches Beisammensein. 

Ein weiteres Highlight ist das Klappern, das von Karfreitagmorgen bis 
Karsamstagabend stattfindet. Die Kinder ziehen durch das Dorf, ersetzen die 
Kirchenglocken und sammeln Eier oder Geld - eine süße Belohnung für ihre lautstarken 
Bemühungen. 

Am Fettendonnerstag sind alle Laseler Kinder unterwegs, um zu singen und 
Süßigkeiten zu ergattern. Die Möhnen machen sich gemeinsam auf den Weg, um 
Spenden zu sammeln und dabei natürlich auch das ein oder andere Lied anzustimmen. 

Und wer hat nicht schon vom Strohmann gehört? Am ersten Wochenende nach der 
Fastnacht wird ein großes Holzkreuz mit Stroh umwickelt und am Ortsausgang 
Richtung Feuerscheid aufgestellt. Die Kinder des Dorfes binden das Kreuz, während 
die Gemeinschaft sich darauf freut, den Winter symbolisch zu vertreiben. Im Anschluss 
daran werden im Pfarrhaus gemeinsam „Nuutzen“ gegessen.  

Diese und einige weitere Bräuche prägen das Dorfleben in Lasel und sorgen dafür, 
dass die Gemeinschaft zusammenkommt, um Traditionen zu feiern und zu bewahren. 

Baugestaltung und -entwicklung  
Die Ortsgemeinde Lasel wird hauptsächlich durch die Wohnnutzung geprägt, wobei 
das Ortsbild stark von der Pfarreikirche St. Helena und der Durchfahrtsstraße mit 
Nimsbrücke (ehemals B51, jetzt L5) dominiert wird. Zu Lasel gehören die Wohnplätze 
Hontheim und Birkenhof.  

Denkmalwert wird in Lasel der neugotischen Pfarrkirche St. Helena sowie drei 
Wegekreuzen vor der Kirche, an der Feuerscheider Straße sowie an der Hontheimer 
Straße zugeschrieben. Die Pflege selbiger wird ehrenamtlich von Bürgerinnen und 
Bürgern getragen.  

Im Rahmen des Zukunftschecks Dorf hat sich der Arbeitskreis 2, Wohnen und 
öffentlicher Raum, intensiv mit der baulich-strukturellen Situation von Lasel 
beschäftigt. So wurden bereits 2017 alle leerstehenden Häuser in der Ortsgemeinde 
erfasst. Stand Februar 2024 hat ein Großteil der damals leerstehenden Gebäude neue 
Besitzerinnen und Besitzer gefunden. Erfreulich ist hier zu erwähnen, dass viele Häuser 
von den Jugendlichen und jungen Erwachsenen des Dorfes übernommen wurden. 
Somit wird hier die bauliche Nachverdichtung des Innenbereiches gesichert.  
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Abbildung 7: Status Quo Zukunftscheck Dorf 2017 Immobilien (Endbericht Zukunftscheck Dorf 
Lasel) 

Vier der sechs hier zu sehenden Gebäude haben seit Aufnahme der Bilder 2017 neue 
Besitzerinnen und Besitzer gefunden. Das Gebäude oben rechts wurde abgerissen. Die 
neue Freifläche wird aktuell als Platz für Dorffeste genutzt und soll zukünftig als neue 
Dorfmitte für alle zu einem weiteren Ort der Begegnung werden. Teile davon werden 
voraussichtlich zukünftig als Bauplatz vorgesehen.  

 
Abbildung 8: Vorentwurf Bushaltestellen mit Teilausbau L5 (Ingenieurbüro Scheuch GmbH 
2023) 

Im Zuge der Neugestaltung der „Neuen Mitte Lasel“ sollen perspektivisch auch die 
Bushaltestellen beidseitig erneuert sowie die L5 in Teilen ausgebaut werden. Hierbei 
sind eine effizientere Anbindung der Kita Lasel an die Haltestellen, Barrierefreiheit 
sowie eine grundsätzliche Verkehrsberuhigung wichtige Gesichtspunkte. Der Ortskern 
soll aufgewertet und somit die Attraktivität weiter gesteigert werden. Auch eine 
Verkehrsberuhigung auf Höhe des zukünftigen DGH ist vorgesehen.  
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Ein Förderbescheid in Höhe von 353.000 € aus dem rheinlandpfälzischen 
Dorferneuerungsprogramm macht es möglich, dass in Lasel aus dem alten Pfarrhaus 
ein Dorfgemeinschaftshaus wird. Damit werden Ankauf und Umbau des ehemaligen 
Pfarrhauses mit integriertem Feuerwehrstandort gefördert. Der Planungsansatz, der 
ein DGH als „Haus der Begegnung“ vorsieht, bietet Lösungen für die örtliche Feuerwehr 
sowie die Kita, die das alte Gemeindehaus nun nutzen kann. Ziel ist hier eine 
funktionierende Dorf- und Kirchengemeinde, denn ein aktives Dorf benötigt ein 
Dorfgemeinschaftshaus. Der Baubeginn ist aktuell auf nach Ostern 2024 datiert.  

 

Abbildung 9: Standort Haus der Begegnung (Ortsgemeinde Lasel) 

 

Abbildung 10: Baupläne Haus der Begegnung (Ortsgemeinde Lasel) 

Grüngestaltung/ Das Dorf in der Landschaft  
„Mehr Grün für unser Dorf“ – das hat sich auch die Ortsgemeinde Lasel zum Ziel 
gesetzt. Denn mit Sträuchern und Bäumen bepflanzte Grünflächen dämpfen 
Temperaturschwankungen und sorgen besonders an heißen Tagen für die nötige 
Kühlung. So hat sich Lasel bewusst in den vergangenen Jahren vermehrt der Baum- 
und Heckenpflanzung entlang der Ortsstraßen, auf dem Spielplatz und der Kita 
sowie dem Friedhof gewidmet. Gepflanzt wurden insgesamt 26 Bäume; darunter 
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Walnussbäume und Rotahornbäume sowie ca. 100 m Hainbuchenhecke. Diese ist als 
einer der besten heimischen Klimabäume unkompliziert und leicht zu schneiden.  

Um die in den letzten Jahren stark zurück gegangene Biodiversität zu fördern, 
übernehmen einige Blumenpatinnen und -paten die Pflege und Instandhaltung von 
rund sechs im Ort verteilten Grünanlagen. Diese werden regelmäßig neu bepflanzt und 
tragen so zu einer Vielzahl von öffentlichen Grünflächen bei. 2021 erhält die 
Ortsgemeinde Lasel von Westenergie einen Klimaschutzpreis für die gelb-
leuchtenden „Beedabei“-Blumenkästen, die als Bienenfutterstellen den Sommer 
über den Ort und die Kita schmückten. Auch hier trifft Naturschutz auf Ehrenamt, 
denn die Blumenkästen wurden ebenfalls von Patinnen und Paten gepflegt. Die 
Relevanz dieser Maßnahmen trifft in der Ortsgemeinde auf großen Zuspruch, denn 
Bienen sind zusammen mit vielen anderen Arten entscheidend für fast alle 
Ökosysteme, indem sie für die Bestäubung unserer Pflanzen sorgen. Die zwei Imker 
im Dorf freuen sich sehr über diese Maßnahmen und verdeutlichen deren Relevanz. 
Auch das örtliche Insektenhotel, welches seinen Platz am Nimseck gefunden hat, 
soll seinen Beitrag zur Förderung der Biodiversität leisten und scheint gut besucht.  

 

Abbildung 11: Beedabei Ortsgemeinde Lasel (beedabei) 

Die 2020 fertiggestellte Ruhe-Oase, die den schönen Namen „Relax am Nimseck“ 
trägt, lädt mitten im Ort zum Verweilen ein. Am Mündungsbereich von Nims und 
Dürrbach wurde eine brachliegende Grünfläche mithilfe von Zuschüssen und Spenden 
komplett neu gestaltet. Heimische Bäume und Pflanzen, ein Insektenhotel sowie eine 
Relax-Liege und eine Sitzbankgruppe stehen Spaziergängerinnen und Radfahrern zur 
Verfügung, um eine kleine Pause einzulegen.  
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Aufnahme 13: Relax am Nimseck (eigene Aufnahme) 

Auch der grüne Mehrwert der Friedhofskultur wurde in den letzten Jahren in Lasel 
optimiert. Eine neu bepflanzte Urnenbeisetzungsstätte rund um eine Linde bietet 
viele neue Beisetzungsstätten und hat neben einer beruhigenden Wirkung für 
Trauernde positiven Einfluss auf das Mikroklima.  

 

Aufnahme 14: Urnenbeisetzungsstätte Friedhof Lasel (eigene Aufnahme) 

Großen Zuspruch im Ort findet zudem die Aktion „Saubere Landschaft“, zu der sich 
im April 2023 viele fleißige Helferinnen und Helfer zusammenfanden, um gemeinsam 
an verschiedenen Projekten im Ort zur Dorfverschönerung beizutragen.  
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Aufnahme 15: Aktionstag Saubere Landschaft 2023 (eigene Aufnahme) 

Mit einer Ersparnis von rund 10.000 kwh/a trägt auch in Lasel durch die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf LED durch einen geringeren Energieverbrauch zum 
Klimaschutz bei. Gleiches gilt für die Flutlichtanlage auf dem örtlichen Sportplatz.  

Auch die Kita ist sich ihrer Verantwortung in punkto Umweltbewusstsein der späteren 
Generationen bewusst und so demonstrieren die Kinder in regelmäßigen Abständen 
als Klimabotschafter im Ort und setzen sich so früh mit der Thematik rund um 
Klimawandel, Energieversorgung und ökologische Vielfalt auseinander. Eine 
Beschattung der Kita-Außenflächen ist in Planung. Ebenso wie eine PV-Anlage auf den 
Dächern der Kita und des Gemeindehauses.  

 

Abbildung 12: "Unser Dorf Lasel hat Zukunft!" (eigene Darstellung) 


